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Von kazukii

Kapitel 2: Ein Schloss! °o°

Nach einiger Zeit Fußmarsch hätte Dai fast eine Krise bekommen, da Kyo plötzlich
Hunger auf Süßes bekommen hatte und anfing rumzuquengeln. Kai konnte ihn
teilweise damit beruhigen, wenn sie in ein Dorf oder eine Stadt kommen, würde er
ihm ein paar Bonbons kaufen. „Du bist so süß und nett, Kai“, sagte Bou und lächelte
Kai dabei an. Der Angesprochene grinste nur und ging weiter. Gackt dagegen warf Kai
einen bösen Blick zu bevor er sich Bou zuwandte, der Miyavi glücklich folgte. „Kannst
du noch laufen?“ Bou schaute zu Gackt auf, der nicht mehr bei Dais Gruppe mitlief,
sondern nun direkt neben Bou war. Hyde drehte sich immer wieder zu Bou und Gackt
um, wobei er hoffte, dass Bou nicht doch noch auf Gackts Anmachversuche reinfiel.
„Ja danke, geht schon. Wir sind ja noch nicht so viel gelaufen“, antwortete Bou und
lächelte Gackt an. Dieser wurde bei dem Anblick leicht rot und wendete sich wieder
ab. Er gesellte sich wieder zu Ruki und versuchte mit ihm ein Gespräch anzufangen.
Doch Ruki hatte nicht gerade viele Gesprächsthemen. Er redete am liebsten über sein
Hobby: „Es ist toll, wenn man anderen Schmerzen zufügt“, meinte er mit einem
angsteinflößendem Grinsen. Gackt sah dies als Witz an und unterhielt sich weiter mit
ihm.
Es wurde langsam dunkel und kalt. Bou fing an zu jammern: „Es ist kalt...ich will mich
irgendwo wärmen!“ Miyavi meinte: “Dann machen wir eben ein Lagerfeuer!“ Reita
meldete sich auch zu Wort: “Ich kann Feuer spucken! Ist doch alles kein Problem! Wir
brauchen nur ein bisschen Holz und fertig.“ Kai schien ihm zu glauben. „Okay, dann
lasst uns Holz suchen!“, rief er munter. Ruki blieb stehen und meinte: „Sagt bloß ihr
glaubt diesem Möchtegern-Superhelden? Der ist auch nur ein Mensch... oder so was in
der Art. Feuer spucken kann selbst der nicht.“ – „Achso...“, murmelte Kai
niedergeschlagen.
„Ich kann dich ja wärmen, Bou“, meinte Gackt. Noch bevor Bou antworten konnte,
nahm ihn Kai in den Arm. „Nicht nötig, ich mach schon!“, rief er. Gackt wendete sich
grummelnd wieder Dai und den anderen zu, die nun alle stehen geblieben sind. „Wir
können unmöglich hier draußen einfach so auf dem Boden schlafen“, meinte Miku und
schnatterte. „Warum denn nicht? In der freien Natur...was kann es schöneres geben?“,
entgegnete Kai. Dai schlug sich gegen die Stirn. „Ich bin dagegen, dass wir hier
übernachten“, meinte er. Gackt stimmte ihm zu. Hyde setzte sich auf den Boden.
Miku, Kai und Reita machten es ihm gleich. Miyavi schlich sich leise von der Truppe
weg. Keiner bemerkte dies. Sie diskutierten darüber, was sie nun machen sollten. Aber
es war nicht gerade einfach, besonders nicht für Dai. Es gab immer welche die sich
gegen jede Idee sträubten. Nach einer Zeit bemerkte Kyo das Fehlen von Miyavi. „Hey,
wo ist Miyavi?“
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Alle schauten sich suchend um. Keiner wusste wann und wohin er verschwunden war.
Ruki war darüber natürlich recht glücklich. „Wurd auch Zeit, dass er mal Leine zieht“,
meinte er zufrieden. Doch zu Rukis Leid hörte man ganz aus der Nähe Miyavi
schreiend näher kommen. „Was schreit der denn so?“, fragte Ruki genervt. Miyavi
rannte und als er näher war, hörte man auch endlich was er da schrie: „Ich hab ein
Schloss gefunden!“ Alle schauten sich mit großen Augen an. „Der ist ganz klar auf den
Kopf gefallen...“, meine Gackt. „Das seid ihr doch alle..“, murmelte Dai so leise, dass es
niemand mitbekam. Als Miyavi bei den anderen ankam, stützte er sich erst mal mit
den Händen auf den Knien ab und atmete tief durch. Dann hob er den Kopf und
schaute zu Dai herüber. „Ich-ich hab dort hinten“ er zeigte in die Richtung aus der er
gekommen war „ein SCHLOSS gefunden!“, rief er und atmete noch einmal tief durch
bevor er sich wieder richtig aufrichtete. Bou nahm Kai an die Hand und rannte sofort
los. „Wir finden es als erste!“, rief Bou glücklich. Die anderen wussten erst gar nicht
was sie machen sollten, folgten dann aber Miyavi, der anfing Bou und Kai mit weit
schwenkenden Armen nachzustapfen.
Niemand hatte damit gerechnet, dass sie auf einmal – mitten im Wald – vor einen
Schloss stehen würden. Doch genau so kam es dann. Den meisten blieb der Mund
offen stehen und starrten einfach nur auf das riesige Gemäuer. Doch Bou und Kai
standen schon längst vor dem riesigen Holztor und klopften mit dem metallenem
Türklopfer an. Ruki verdrehte die Augen. „Ihr glaubt doch wohl nicht im ernst, dass da
jetzt wirklich einer von innen die Tür öffnet und uns freundlich begrüßt?“ – „Na wenn
du das jetzt so sagst, dann passiert es auch bestimmt...“, sagte Dai, der sich dessen
sogar recht sicher war. Bei dem was hier los war, würde ihm wohl kaum noch etwas
schocken können. Gackt ging zu Bou und Kai rüber. „Lasst das mal einen Mann
machen“, sagte er und schob Bou sanft von dem Türklopfer weg, bevor er es selber
versuchen wollte. „Ja, das bringt’s jetzt auch“, rief Ruki. Gackt ignorierte ihn und
klopfte. Es war natürlich nicht lauter als bei Bou vorher, aber dennoch meinte er: „So,
wenn hier jemand wohnt, dann hat er’s jetzt auch gehört!“ Dai verkniff sich ein
Lachen.
Stille trat ein während alle gespannt das Tor anstarrten. Doch es rührte sich nicht.
„Wohnt wohl doch keiner hier“, meinte Kyo. Doch bevor irgendjemand was dagegen
tun konnte, machten Bou, Kai und Gackt schon das Tor auf und hüpften in das Schloss
hinein (wobei...nein, Gackt ging doch lieber ganz „cool“ hinein ^^“). „Sind die
bekloppt!?“, schrie Ruki und stampfte ebenfalls in das alte Gemäuer.
„O-oh, das gibt Schläge..“, sagte Kyo und lächelte. Reita stemmte die Hände in die
Hüfte und sagte: „Das muss ich verhindern! Gewalt ist keine Lösung!“ bevor er dann
Ruki hinterher rannte. Hyde entschloss sich auch dazu den anderen, oder eher Gackt,
zu folgen. Nun standen noch Miyavi, Dai, Kyo und Miku draußen. „Ich schlage vor wir
gehen auch rein. Wer weiß wann die alle wieder raus kommen“, meinte Dai und
schaute von den dreien zum Schloss. Miyavi folgte Dais Blick und sagte: „Genau das
wollte ich auch gerade sagen.“ Dai warf Miyavi noch einen genervten Seitenblick zu
bevor die vier dann alle zusammen ins Schloss gingen.

Drinnen erwartete sie ein dunkler kalter Raum. Ca. einen Meter vor den Wänden, links
und rechts, standen große Steinsäulen. Keine Fenster. Kein natürliches Licht. Nur ein
paar Fackeln an den kahlen Wänden. Miyavi tänzelte den anderen voraus und rief die
Namen derjenigen die vor ihnen in das Schloss gegangen sind. Der Raum war ungefähr
30 Meter lang. Als die vier hindurch waren, befanden sie sich in eine Art
Aufenthaltsraum. Auf der linken Seite standen ein paar Bänke an den Wänden, dort
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drüber ein paar Gemälde. Geradeaus befand sich eine große Treppe die in die 1. Etage
führte. Außerdem waren an den Seiten der Treppe noch 2 Torbögen die in 2 Flügel
des Schlosses führten. Auf der rechten Seite war ein riesiger Kamin, umgeben von
Sofas und einem Sessel. Und niemand anderes als Bou, Kai, Gackt, Hyde und Reita
machten es sich auf den Möbeln bequem. „Na, auch mal angekommen?“, fragte Bou
grinsend. „Ja...“, sagte Dai und lief zu ihm herüber und setzte sich auf den Sessel.
Miyavi stellte sich überlegen vor Dai und meinte: „Das ist mein Platz!“ – „Sagt wer?“ –
„Sag ich!“ – „Steht hier irgendwo dein Name drauf?“ – „Noch nicht...“
„So streitet euch nicht!“, rief Reita und trat zwischen die beiden. „Hey, Superman, lass
sie doch.....vielleicht fließt gleich Blut“, murmelte Ruki. Reita drehte sich um. „Das ist
so fies!“, rief er und stemmte die Hände in die Hüften.
Bou kicherte leise, hörte aber schlagartig auf als Ruki ihm einen stechenden Blick
zuwarf.
„Bin voll müde...“, meinte Miku und schnatterte laut auf. Gackt schaute ihn angewidert
an.
„Oben sind bestimmt die Schlafräume.... wir sollten uns Zimmer aussuchen....“, sagte
Hyde gedankenversunken. „Hoffentlich sind es keine Einzelzimmer. Ich will nicht allein
in einem Raum schlafen, der zu so einem Schloss gehört!“, sagte Kai und erhob die
Stimme in dem zweiten Satz etwas mehr an. Als sich keiner mehr äußerte und
niemand Anstalten machte etwas zu unternehmen, schlug Dai vor: „Wie wär’s wenn
einer von uns hochgeht und sich die Zimmer mal anschaut?“
Er beugte sich auf seinem Sessel ein wenig zur Seite um an Miyavi vorbeischauen zu
können, der immer noch genau vor ihm stand. Die ganze Truppe nickte zustimmend,
doch keiner schaute auch nur in die Richtung der Treppe, sondern starrten immer
noch mit ernstem Blick irgendwo im Raum herum. Dai stöhnte laut auf und erhob sich
von seinem Sessel. „Schon gut, ich geh ja schon!“, rief er und stampfte zur Treppe. Als
er die ersten paar Stufen hochging, hörte er Kyos Stimme sagen: „Was hat er denn?“
Worauf mehrere Stimmen folgten. „Keine Ahnung“, „Weiß nicht“, „Lass ihn doch“.
Dai schloss kurz die Augen um sich zu beruhigen, stolperte aber dadurch fast über
eine Stufe, was aber Gott sei Dank keiner mitbekam. Als er oben angekommen war,
schaute er nach links und rechts. Es gingen zu jeder Seite ein Gang in zwei Richtungen
des Schlosses. An den Seiten beider Gänge waren Türen, die hoffentlich zu den
Schlafräumen führten. Dai entschied sich für den linken Gang und hielt direkt vor der
ersten Tür an und legte die Hand auf die Türklinke. Verschlossen. Er ging zur nächsten
Tür, doch auch sie war verschlossen. „Was soll das denn...“, murmelte Dai leise vor sich
hin. Doch die nächste Tür ließ sich öffnen! Überrascht stoppte Dai, nachdem er die Tür
einen Spalt geöffnet hatte. Was würde ihn jetzt erwarten? Vielleicht waren dies doch
keine Schlafräume?
Wer weiß was dies hier für ein Schloss war? Eine Folterkammer? (klaa XD)
Er atmete einmal tief durch und öffnete die Tür ganz. Es war tatsächlich nur ein
Schlafraum!
Es sah alles sehr edel aus. Ein riesiges Himmelbett auf der linken Seite aus dunklem
Holz. Die Vorhänge waren aus dunkelrotem Stoff, mit goldfarbenen Kordeln
zurückgebunden. Genau wie die Vorhänge vor den Fenstern. Nachttische, Kommoden
und der große Kleiderschrank auf der gegenüberliegenden Seite waren aus
demselben Holz wie das Bett gemacht und ein großer cremefarbener Teppich lag in
der Zimmermitte. An der Decke hing ein großer Kronleuchter, dessen Licht, zu Dais
Überraschung, an war. „Wer hat das Licht an gemacht?“, fragte er sich mit erhobener
Augenbraue. Er stand nicht lange da, bevor er sich mit einem Schulterzucken wieder
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aus dem Raum begab um in die anderen Zimmer zu schauen.
Im linken Gang waren es ganze 3 von 12 Zimmern die sich öffnen ließen! Diese drei
waren alle gleich eingerichtet und so, hoffte Dai, wird es keine Probleme bei der Wahl
geben. Jetzt müsste er nur noch im rechten Gang gucken wie viele Zimmer nicht
verschlossen waren, damit jeder ein eigenes bekommen könnte. Als er aus dem Gang
kam und zu den anderen heruntersah, war er ziemlich überrascht Bou auf Kais Schoß
sitzen zu sehen. Er blieb abrupt stehen und starrte mit großen Augen auf die beiden,
doch nachdem Ruki zu ihm „Interessant?“ hochgerufen hatte, begab er sich schnell zu
den anderen Räumen. Wie auch im anderen Gang ließen sich wieder nicht alle Türen
öffnen, doch immerhin waren weitere 3 Räume aufgeschlossen. Er drehte sich
grinsend um und fragte sich, wer sich von den anderen wohl die Zimmer mit
jemandem teilen wird ... denn 10 Leute ließen sich nicht gerecht auf 6 Zimmer
aufteilen. Als er zurückging, hoffte er irgendwie, dass Bou nun nicht mehr auf Kais
Schoß sitzen würde, doch vergeblich. Er ging die Treppe herunter und setzte sich auf
einen leeren Platz auf dem Sofa neben Miku, da der Sessel, wie sollte es auch anders
sein, jetzt von Miyavi besetzt wurde.
„Und?“, fragte Miyavi und machte sich auf dem Sessel richtig breit. „Was und?“, fragte
Dai zurück und beobachtete Myv mit gerunzelter Stirn wie er eine geeignete Position
zu finden versuchte. Doch die Antwort kam nicht von Miyavi, sondern von Kyo. „Er
will, wie wir alle, wissen was da oben ist.“
Dai grinste und sagte: „Schlafräume. Riesige schöne Zimmer mit großen Betten die
man sich locker zu zweit teilen kann, was einige von euch auch müssen. Es sind
nämlich nur 6 Räume betretbar.“
„Wieso betretbar? Was ist mit den anderen?“, fragte Kai grinsend, dem es wohl gefiel
wie Bou auf ihm saß. Dai wendete sich Kai zu und versuchte sich nicht anmerken zu
lassen wie lustig es für ihn aussah wie Bou auf Kais Schoß saß und grinste während er
leise ein Lied summte. „Die ganzen anderen Räume waren verschlossen. Würde mal
gerne wissen wieso.“
Kyo stand auf, was bei seiner Größe aber keinen großen Unterschied machte. „Ich will
mir aber kein Zimmer mit jemandem teilen! Ich bin schon groß! Ich kann alleine
schlafen!“ Er verschränkte die Arme vor der Brust und verzog sein Gesicht. Hyde
lachte. „Du und groß?“
„Das sagst ausgerechnet du?“, mischte sich Gackt ein. „Schau mal, das ist groß“,
meinte er und stand auf. Alle verdrehten die Augen als sich Gackt mit seinen 1,80m
erhob. Nur einer in der Runde war größer. Miyavi stand von seinem Sessel auf und
stellte sich mit einem überlegenem Grinsen daneben. „Größer“, sagte er belustigt.
„Ich bin der Größte, ich habe das sagen!“
„Von dir lass ich mir gar nichts sagen!“, rief Gackt und setzte sich wieder. Miyavi blieb
stehen und meinte an alle gewandt: „So, was ist denn jetzt mit der Zimmerverteilung?
Losen wir aus?“
„Das ist die erste gute Idee die von dir kommt“, meinte Ruki, der trotz des
„Komplimentes“ keine Miene verzog. „Hat jemand Stift und Zettel dabei?“, fragte Dai
in die Runde blickend.
Kaum hatte er dies gesagt, hielt ihm Miku auch schon beides hin. „Woher...“, fing Dai
an, doch Miku lächelte nur und flüsterte: „Zauberei!“
Die anderen hatten dies natürlich auch gehört und schauten den kleinen Sänger mit
gerunzelter Stirn an. Dai nahm Miku die Sachen ab und schrieb auf 8 Zetteln je ein
Zahl von 1-4 wobei jede doppelt vorkam. Auf einem anderen Zetteln schrieb er die
Nummer 5 und auf einem weiteren die Nummer 6.
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Dann fing er an alle Blätterfetzen zusammen zu falten. Währenddessen erklärte er
noch einmal die Sache mit der Zimmeraufteilung. „Also wie ich gerade schon gesagt
habe, bekommen nur zwei von uns ein eigenes Zimmer. Die anderen müssen sich ein
Zimmer mit jemandem teilen. Die Leute, die die gleiche Nummer ziehen müssten dann
also bescheid wissen, dass sie sich mit dem jeweils anderen einen Raum, und damit
auch ein Bett teilen müssen. Die Nummern 5 und 6 gibt es nur einmal. Sie stehen also
für die Einzelzimmer.“ Als Dai mit der Erklärung fertig war, nahm er alle Zettel in die
Hände und ging einmal in die Runde, sodass sich jeder einen Zettel nehmen konnte.
Zum Schluss nahm er sich selber einen und schaute sich noch einmal zu den anderen
um. Alle hielten ihren Zettel noch zusammengefaltet und machten ernste Gesichter.
Sie hofften anscheinend alle auf eines der Einzelzimmer, oder, wie Bou, dass sie nicht
alleine schlafen müssten.
„Fangen wir dann an?“, fragte Dai. „Ja“, entgegnete Reita, woraufhin alle
zusammenschraken, weil man seine Anwesenheit schon ganz vergessen hatte. Nun
fingen die 10 alle an, die Papierstücke auseinander zu falten. „Ich hab ne 3!“, schrie
Bou und schaute sich neugierig und mit großen Augen um. Gackt grinste, wobei etwas
perverses in seinem Blick lag, und sagte „Ich auch.“
Hyde verzog kurz seinen Mund, als er sah wie Gackt sich freute und hielt seinen Zettel
mit der Nummer 1 hoch. Kai grinste noch breiter und winkte ihm zu. „Ich habe auch die
1!“
Kyo schrie auf als er seinen Zettel entfaltet hatte. „Eine FÜNF! Ich muss mir mit
niemandem das Zimmer teilen! ÄTSCH!“ Er streckte allen die Zunge raus und grinste
fies.
Reita ging einmal Reih um und lugte jedem über die Schulter um zu sehen welche
Nummer die anderen hatten. Bei Miku blieb er stehen und sagte freudig: „Hey,
Zimmerkamerad!“ Bevor er sich zwischen Dai und Miku auf das Sofa quetschte. Dai
überkam ein Schauer. Die einzigen beiden die noch nicht gesagt hatten welche
Nummer sie hatten waren Ruki und Miyavi. „Ausgerechnet die beiden“, dachte er sich
und hoffte auf das Beste. Doch zu seinem Bedauern verkündete Ruki, dass er das
zweite Einzelzimmer bekommen hatte. Miyavi quiekte auf und grinste breit, während
er zu Dai schaute. Dai versuchte ein Grinsen aufzulegen, doch es sah anscheinend
weniger freundlich aus, denn Miyavis Grinsen verschwand urplötzlich von seinem
Gesicht und er wandte sich ab. Dai verschluckte sein Grinsen dadurch ebenfalls und
wurde rot. „Wie hat denn das jetzt bitteschön ausgesehen?“, fragte er sich und mied
es noch einmal zu Miyavi rüber zu schauen.
„Jetzt wo die Zimmeraufteilung bekannt gegeben wurde, können wir ja schlafen
gehen!“, meinte Gackt und machte sich auf zur Treppe.
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